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GemeindeundTennet informierenüberStromtrasse
VertreterderVerwaltungundMitarbeiterdesÜbertragungsnetzbetreibersbeantwortenmorgeninLastrupFragen
Lastrup (mel). Am Donnerstag,
16. November, besteht für alle
Bewohner und Grundstücks-
eigentümer im Bereich des ge-
planten Stromtrassenkorridors
dieMöglichkeit, sich durchMit-
arbeiter des Übertragungsnetz-
betreibers Tennet im Ratssaal
der Gemeinde Lastrup beraten
zu lassen.
Hier liegen die gesamtenUnter-
lagen aus und die Tennet-Mit-
arbeiter geben entsprechende

Informationen. Zudem stehen
auch die Mitarbeiter der Ge-
meindeverwaltung für Fragen
zur Verfügung. Das Rathaus ist
hierfür an diesem Tag von 8.30
Uhrbis 18Uhr geöffnet.

Die 380-kv-Höchstspan-
nungsleitung von Cloppenburg
nachMerzen soll nach dem der-
zeitigen Stand der Planungen
in der Gemeinde Lastrup durch
die Gemeindeteile Kneheim
und Hemmelte laufen. Vom

vorgesehenen Umspannwerk
inNutteln aus führt der von der
Tennet favorisierte 1000 Meter
breiteTrassenkorridor zunächst
RichtungKneheimund verläuft
dannweiterzwischenSuhleund
Hemmelte inRichtungEssen.

DieUnterlagen fürdiegeplan-
te Höchstspannungsleitung lie-
gen noch bis zum27.November
zur Einsicht für die Öffentlich-
keitwährendderDienststunden
in den Rathäusern der beteilig-

ten Gemeinden Lastrup, Essen
undCappeln aus.

Biszum11.Dezemberkönnen
sich Bürger bei den Gemeinden
zu dem Vorhaben äußern. Die
Gemeinden leiten die fristge-
recht vorgebrachten Äußerun-
gen an die Landesplanungsbe-
hörde weiter. Zusätzlich kann
jedermann auf der Internetseite
www.380kv-CCM.niedersach-
sen.de die Verfahrensunterla-
gen einsehen und auch online

eine Stellungnahme abgeben.
Zwischenzeitlich war hier eine
Frist bis EndeDezember imGe-
spräch; diese gilt aber nur für die
Träger öffentlicherBelange.

n Info:Weitere Informationen
zum Verfahren und möglicher
Stellungnahmen werden in
den nächsten Tagen auf der
Internetseite der Gemeinde
Lastrup unter www.lastrup.de
eingestellt.

Einige hundert Kinder nahmen
in diesem Jahr am Martinsum-
zug in Essen teil. Nach einem
Gottesdienst trug Pastoralre-
ferent Lindemann zunächst die
Geschichte des Heiligen Man-
nes vor. Bald darauf erschien
St. Martin auf seinem Schim-

mel, halbierte mit seinem
Schwert einen Mantel und gab
einen Teil dem frierenden Bett-
ler. Begleitet vom Jugend-BLO
und von der Feuerwehr abge-
sichert, folgten die Kinder St.
Martin dann durch die Straßen
des Ortes. Foto:Sperveslage

St. Martin teilt Mantel in Essen

EtlicheVereinebereichern Lichternacht
Vorbereitungen fürEssenerVeranstaltungsindweitgehendabgeschlossen

Essen (spe).DieVorbereitungen
für die EssenerLichternacht am
2. Dezember sind weitgehend
abgeschlossen. Auf der General-
versammlung des Handels- und
Gewerbevereins, zu der die Vor-
sitzende Ina Brengelmann auch
Bürgermeister Heiner Kreß-
mann begrüßte, wurdenDetails
zumAblauf vorgetragen.

Wie im Vorjahr wird es im
Rahmenprogramm die Feu-
ershow „Flamegames“ geben.
Neu sind der Auftritt einer Hip-
Hop-Gruppe mit bis zu sechzig
Kindern und der Auftritt einer
Samba-Gruppe. Auch viele Ver-
eine aus der Gemeinde haben
ihre Teilnahme zugesagt, da-
runter auch Vereine, die bisher

noch nicht an der Veranstaltung
teilgenommen haben. „Wer
noch mitmachen will, kann sich
abernochgerneandenVorstand
wenden. Die Vereine sind eine
große Bereicherung für die Ver-
anstaltung“, erklärte die Vorsit-
zende.

Geplant ist eine Teilsper-
rung der Langen Straße wie im
Vorjahr. Zudem soll die Markt-
straße mit einbezogen werden.
Aktionsschwerpunkte sind der
Markplatz, der Platz vor dem
alten Neukauf, das Heimathaus
BrandsScheuneunddieAusstel-
lungshalle bei Anneken. ImRat-
haus wird es wieder eine Mär-
chenstundemitFriedrichHillen
geben und derNikolaus hat sein

Kommen ebenfalls zugesagt.
Der Schützenverein Essen und
das Artland-Gymnasium ver-
anstalten eine Tombola mit vie-
len Sachpreisen. Die Gemeinde
übernimmt die Sperrung der
Straßen, die Beschaffung von
Tannenbäumen und die Instal-
lation der Weihnachtsbeleuch-
tung.

Für 2019 ist eine Veranstal-
tung in größerem Rahmen ge-
plant. Für die Vorbereitungen
soll einOrga-Teamgebildetwer-
den. Am Freitag, 1. Dezember,
gibtdasBLOeinKonzert „Swin-
ging Christmas“ mit deutschen
und amerikanischen Weih-
nachtsliedern in der Turnhalle
anderHasestraße inEssen.

Jagdgenossen
treffen sich Montag
Löningen (mel). Zu ihrer Ge-
neralversammlung kommen
die Mitglieder der Löninger
Jagdgenossenschaft am Mon-
tag, 20. November, in der Alten
Wassermühle in Duderstadt
zusammen. Beginn des Tref-
fens istum20Uhr.

Dieb nimmt die
Kennzeichenmit
Essen (mt). In der Nacht von
Montag auf Dienstag hat ein
bislang unbekannter Täter die
Nummernschilder CLP-ML 79
von einem BMW gestohlen.
Das Auto war auf einem Ra-
senplatz an derKösliner Straße
in Essen abgestellt. Hinweise
nimmt die Polizei in Essen, Te-
lefon05434/3955, entgegen.

Buchausstellung
und Adventsbasar
Hemmelte (mt). Zur alljährli-
chen Buchausstellung mit ei-
nem großen Adventsbasar lädt
die Bücherei Hemmelte am
Sonntag, 19.November, von 14
bis 18Uhr alle Interessierten in
das Hans-Lübke-Haus ein. Bü-
cher, SpieleundandereMedien
für alle Altersgruppen werden
vorgestellt und können vorOrt
bestellt werden. Ein umfang-
reicher Adventsbasar lädt ein
zur Einstimmung auf die Ad-
ventszeit. Abgerundetwird das
Angebot durch eineKaffeetafel
mit Torten, Kilmerstuten und
Waffeln.

Violinabendmit
Franziska König
Lastrup (mt). In der Reihe
„Treffpunkte Apfelgarten“
spielt Franziska König heute
Abend im evangelischen Ge-
meindehaus in Lastrup Violin-
werke von Johann Sebastian
Bach und Eugene Ysaye. Die
KünstlerinnutztdazueineVio-
line von Giovanni Battista Gu-
adagnini aus dem Jahre 1772.
Konzertkarten gibt es im Vor-
verkauf für zwölf Euro sowohl
imevangelischenKirchenbüro,
Am Apfelgarten 3, Lastrup, als
auchbeiSchreibwarenSchoma-
ker an Kirchstraße in Lastrup
sowie an derAbendkasse für 15
Euro.

Kranzniederlegung
am Ehrenmal
Lastrup (mt). Auch in diesem
Jahr gedenkt die Gemeinde
Las- trup am Sonntag, 19. No-
vember, nach dem Gottes-
dienst um 11.30 Uhr mit einer
Kranzniederlegung am Eh-
renmal der Opfer von Krieg
und Gewaltherrschaft. Der
Volkstrauertag soll durch die
gemeinschaftliche Trauer um
Opfer von Krieg und Gewalt
zuVersöhnung,Verständigung
und Frieden aufrufen. Das
stille Gedenken am Ehrenmal
wird durch die Kirchenmu-
sikkapelle Lastrup und den
Männergesangverein Cäcilia
musikalisch umrahmt. Die An-
sprache hält in diesem Jahr die
stellvertretende Lastruper Bür-
germeisterin Stephanie Land-
wehr. Hierzu sind alle Mitbür-
gerinnen,Mitbürger undGäste
eingeladen.

n Kurz notiert

Von Matthias Ellmann

Bevern. Hoher Besuch beim
Chor Bevern: Prof. Kunibert
Schäfer von der Hochschule für
katholische Kirchenmusik und
Musikpädagogik in Regensburg
nahm an der Probe des Chores
für das Löninger Benefizessen
der Münsterländischen Tages-
zeitungteil. Schäfer arbeitetmo-
mentan an einem Forschungs-
vorhaben über vorbildliche
Chorarbeit in Kirchenchören
in ganz Deutschland. Für den
Offizialatsbezirk Vechta wurde
ihmderKirchenchor ausBevern
empfohlen.

„Das werden wir wahrschein-
lich wirklich nicht noch einmal
erleben“, meinte Chorleiter Rai-
ner Brüggehagen und räumte
ein, der Chor sei sehr überrascht
gewesen, Teil des Projekts sein
zu dürfen. „Wir haben aber na-
türlich sehr gerne teilgenom-
men, und der Abend hat sich
wirklichgelohnt,weilProf.Schä-
fer viel Interessantes von den
Begegnungen mit den anderen
Chören und von seiner Arbeit
alsDozentzuberichtenwusste“.

Seit vielen Jahrzehnten ist
Schäfer als Kirchenmusiker und
Chorleiter sowie als Dozent für
Chorleitung an der Hochschule
für Kirchenmusik in Regens-
burg auf der Suche nach Krite-
rien für eine gelungene Chorar-
beit in den Kirchenchören, um
zukünftige Chorleiter auf ihren
Arbeitsalltag vorzubereiten.

Dabei beschäftigen ihn im-
mer wieder die Fragen, wes-
halb es in manchen Ensembles
scheinbar mühelos gelingt,
neue, begeisterte Sängerinnen

und Sänger zu finden und wes-
halb manche Chöre vorbildhaft
funktionierenundesfürMitwir-
kende die reinste Freude ist, da-
bei zu sein. Lassen sichgelunge-
neModelle eventuell auf andere
Chöreübertragen?

„Ich möchte in meinem For-
schungssemester viele dieser

,Vorzeigechöre‘ bei ganz alltäg-
lichen Chorproben besuchen,
die Mitglieder und Chorleiter
befragen“, erklärtSchäfer.Daher
informierte er sich mit einem
anschließenden Fragebogen
für die Chormitglieder und in
einem intensiven Gespräch mit
Chorleiter Rainer Brüggehagen

über das Verhältnis Chor und
Chorleiter, die Übungssituati-
on und die Zufriedenheit der
Mitglieder im Beverner Chor,
um hier auch Hinweise auf die
Zukunft der Kirchenchöre zu
erhalten.

„Die Ergebnisse werden nach
Abschluss der Studie nicht nur
Einfluss auf die Ausbildung der
Kirchenmusiker an der Hoch-
schule in Regensburg haben,
sondern auchdenDiozösenund
den Kirchenmusikverbänden
zur Verfügung gestellt“, betont
Prof. Kunibert Schäfer. Er ist
überzeugt davon, dass die Fak-
ten zu den Gemeinsamkeiten
nicht nur für seine Lehrtätigkeit
unddieAusbildungderKirchen-
musiker an der Hochschule für
katholische Kirchenmusik und
Musikpädagogik Regensburg
von besonderem Wert sind,
sondern dass sie auch in denDi-
özesensowiebeiKirchenmusik-
verbänden deutschlandweit auf
großes Interesse stoßen könn-
ten.

BevernerSänger sind jetzt einVorzeigechor
RegensburgerHochschulprofessor fürKirchenmusikbesuchtdieProbe fürdasLöningerMT-Benefizessen
Prof. Kunibert Schäfer
arbeitet an einem For-
schungsvorhaben über
vorbildliche Arbeit in Kir-
chenchören. Im Offizialats-
bezirk Vechta wurde ihm
der Beverner Chor für seine
Studien empfohlen.

Gelungener Abend: Prof. Kunibert Schäfer besuchte den Beverner Chor, um Daten für sein Forschungsprojekt zu sammeln. Fotos: Brüggehagen

„Das werden wir nicht noch einmal erleben“: Der Beverner Chor-
leiter Rainer Brüggehagen (links) mit dem Regensburger Kirchen-
chor-Forscher Kunibert Schäfer.
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